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Aufwühlende Spuren im Sand 
So viel Sand auf der Leinwand! 
Willi-Peter Hummel macht 
daraus eine Arena für den 
Stierkampf des Lebens. 
Eine Überraschung im Atelier 
Alexander in Wülflingen. 

ADRJAN MEBOLD 

Manchmal genügt ein e inziges Bild und 
der Betrachter begreift. dass diesem 
Werk Hunderte von Stunden vorausge­
ga ngen sind. Stunden, in denen sich 
Tausende von Momenten der Kontem ­
plation angesammelt haben, als gesam­
melte Energie, a ls Bombe, die gezündet 
werden muss. Doch in der Arena der 
Kunst führt die Zündung nicht zu Zer­
störung, sonde rn zu einer dunk len. pas­
tosen Farbspur. die im Gewebe der 
Lei nwand trocknet: unten rech ts und 
darum herum nur die Weite des beige­
bräunlichen Grundes. Das Weglassen 
und die Beschränkung auf das Wesent­
liche erinnern an Zen-Übungen. 

Im Ve rgleich zu diesem ausgehun­
ger ten. auf das Wesentliche reduzierten 
Bild erscheinen die vier im gleichen 
Raum versammelten Hochformate ge­
radezu opulent , und ihre Ausstrahlung 
macht sich erst bei längerer Betrach­
tung bemerkbar. Als würde ein Gene­
rator hochgefah ren. beginnen diese 
La ndschaften aus Acryl-. Koh le- und 

Rötelspuren sowie sanften Sanddünen wenngleich man bezüglich seiner Ab­
kraftvoll zu pu lsieren. straktheit differenzieren muss. Denn 

auf einem Bild erkennt man realistisch 
Von Höhlenmalerei fasziniert im Sand modellierte Scham lippen: dem 
Aus verschiedenen Quellen erfäh rt der Betrachter bleibt der Atem weg. Diese 
Besucher, dass die Höhlenmalerei . der offene Deklaration des Intimsten und 

Stier und die r-----------------~ Verborgensten 
«Corrida» eine steht stellver-
tiefsitzende tretend für das 
Faszination des Objekt der Be-
siebzigjährigen. gierde. deren 
in Zürich le- ~ dauernde Er-
benden Willi - regung In 
Peter Hummel , ( dunklen Farb-

sind. Ursprüng- ! ') spuren Im 
lieh Chemiker.... Sand unerbilt-
Meeresbiologe • lieh diszipli-
und Zeichen- ij niert wird. Mit 
lehrer, hat er 11 

dem Finger 
a ls Mensch und I' 1 au f die Lein-
Kün stler e ine wand au fgetra-
Welt betreten , / gen. erlaubt 
in der sich die sich Hummel 
elementaren 111 diesem Vor-
Kräfte sehr un - \ gang eine sinn-
millelbar zei- liehe Unmit-
gen. wo der ... telbarkeit. die 
Mensch dem L.--------- - --------I durch die li­
Anima lischen und Krealürlichen be­
gegnet. Zugleich trifft er hier auf sich 
se lbst , nicht zuletzt in der kultivierten 
und gezähmten Form von Mythologie 
und Kun st. 

Pi casso gibt dazu das Modell. Die­
sem eifert Hummel nicht nach, dazu ist 
er zu abstrakt. zu introvertiert auch. 

neare Abstraktion nur getarnt wird . So 
entsteht eine beruhigende Distanz. die 
dann doch nicht ganz zu r Ruhe kom­
men lässt, weil der mehrdeutige Ge­
staltcharakter, den diese Lin ien andeu­
tungsweise in den Sand zeichnen , nach 
Interpretationen ruft: Ist es ein weibli­
cher Torso, si nd es Masken. werden die 

Muskelpakete ei nes Stiers angedeutet 
oder ist es die Satellitenaufnahme einer 
Wüsten landschaft. fragt sich der Be­
trachter. 

Schattenspiele und Kämpfe 
Wie Hummel den Sand einsetzt , ist 
doch bemerkenswert se lten. Sand, der 
zwischen den Finger ze rrinnt wie die 
Zeit. Abertausende von feinsten Sand­
körnern. die sich nur sdnver modell ie­
ren und fixieren lassen. bringen eine er­
staunl iche Ausdruckskraft ei n. obwoh l 
fa rblich ohne Kontraste. sondern einzig 
in feinsten Schattierungen und im Re­
lief eine zarte Körperlichkeit gewin­
nen. Die Leinwand e rschein! a ls Arena, 
wo Kämpfe ausgetragen werden. imagi­
näre und rea le. die ihre Spuren im Sand 
und in der Linie hinterlassen haben. 
Daneben wirken die übrigen Malereien 
und Zeichnungen wie aus dem Infor­
mel der SOer-Jahre. (Bis 29. Juni 2013) 

Zur Ausstellung erscheint in der 
Edit ion SchwarzHandPresse die Publi­
kation «An der Küste» mit Orginaloff­
set lithografien von Wi lli-Peter Hum­
mel. Die in Flaaeh domizilierte Edition 
von Theo und Ursul a Hurter ist jüngst 
mit dem V.-O.-Stomps-Förderpreis der 
Landeshauptstadt Main ausgezeichnet 
worden. 
Bis 29. Juni 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 9.00- 11.50 
und 14.00- 18.30 Uhr. Samstag 9.00- 16.00 Uhr. 
Ap~ro: Samstag. 15. juni 2013. 
16.00- 18.30 Uhr. 


